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I Vorwort

Die vorliegende Arbeit ist die überarbeitete und leicht 
veränderte Fassung meiner im Sommersemester 
2011 von der Philosophischen Fakultät der Friedrich-
Schiller-Universität Jena angenommenen Dissertation. 
Seitdem erschienene Literatur konnte vereinzelt in 
dieser überarbeiteten Fassung bis zum Mai 2015 
eingearbeitet werden, insbesondere wenn es sich um 
maßgebliche Literatur zu römischen Villen und deren 
Wirtschaftsstrukturen in den Provinzen handelte. 

Römische Villen in Nordafrika und ihre Wirtschafts-
strukturen waren bereits Gegenstand meiner 
Magisterarbeit. Da bereits schon bei den Untersuchungen 
zu Nordafrika nicht nur die Villen selbst, sondern auch 
ihr Umfeld betrachtet worden sind und als Vergleiche 
auch des Öfteren die anderen Provinzen herangezogen 
worden sind, fiel auf, dass ein Gesamtüberblick römischer 
Villen und ihrer Wirtschaftsstrukturen bislang fehlt und 
ein dringendes Desiderat darstellt. Die Intention dieser 
Arbeit ist eine Vernetzung aller zur Villa gehörigen 
Aspekte (Klima, literarische und epigraphische Quellen, 
Pachtsysteme, Besitzgefüge, Architektur, Wirtschaft) unter 
Einbeziehung naturwissenschaftlicher, althistorischer und 
provinzialrömischer Forschungen, um ein strukturiertes 
Gesamtbild der römischen Villenkultur als Faktor des 
römischen Wirtschaftslebens zu erhalten.

Mein größter Dank gilt Angelika Geyer, die meine Arbeit 
von Beginn an mit Interesse und Wohlwollen, hilfreicher 
Kritik und zahlreichen Hinweisen mit allen Kräften 
unterstützt hat. Auch meiner Zweitgutachterin Uta Kron 
möchte ich für die wertvollen Hinweise und ihr stetiges 
Interesse danken.

Für die optimalen Arbeitsbedingen und die Unterstützung 
während meiner Forschungsaufenthalte danke ich dem 
Deutschen Archäologischen Institut, Abteilung Madrid 
und der Römisch-Germanischen Kommission Frankfurt, 
namentlich Dirce Marzoli, Beate Brühlmann, Friedrich 
Lüth und Thomas Schierl.

Ferner danke ich für wichtige Hinweise, nützliche 
Diskussionen und vielfache Hilfe Marcolf Baliga, Hugo 
Brandenburg, Korana Deppmeyer, Robert Fleischer, 
Torsten Kleinschmidt, Michael Koch, Uta Lische, 
Sebastian Matz, Verena Paul-Zinserling, Yvonne Schmuhl, 
Günther Schörner, Horst Seilheimer, Felix Teichner und 
Charalampos Tsochos.

Außerordentliche Hilfe erhielt ich nicht nur von 
Henning Wabersich, der die englische Übersetzung 
des provinzübergreifenden Vergleichs für diese Arbeit 
anfertigte, sondern auch von Dennis Graen, der viele 
Stunden für die Fertigstellung der Druckfassung 
investierte.

Materielle Unterstützung für das Promotionsvorhaben 
erhielt ich von der Gerda-Henkel-Stiftung in Form eines 
Promotionsstipendiums. 

Besonders jedoch danke ich meinen Eltern und meinen 
bereits verstorbenen Großeltern, da sie mich seit Beginn 
des Studiums in jeder Hinsicht mit größtem Vertrauen 
unterstützt haben. 

Für die Aufnahme der Publikation sei dem Verlag 
Archeopress B.A.R. Oxford gedankt, mit dem bereits seit 
Jahren eine hervorragende Zusammenarbeit besteht.
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II Einleitung

Die Villenforschung ist durch zwei wesentliche 
Schwerpunkte gekennzeichnet: Auf der einen Seite stehen 
archäologische Werke zusammenfassenden Charakters 
zu Villen des gesamten Römischen Reiches bis hin zu 
regionalen Studien einzelner Provinzen, bei denen meist 
vorrangig Architektur und Ausstattung diskutiert werden; 
der Bezug zur Wirtschaftsstruktur einer Villa wird dabei 
kaum berücksichtigt.1 Auf der anderen Seite stehen 
althistorische Arbeiten, die sich sowohl mit der römischen 
Wirtschaft und Landwirtschaft als auch mit boden- und 
eigentumsrechtlichen Fragen beschäftigen; thematisiert 
werden dabei sowohl die Verwaltung der großen 
kaiserlichen saltus2 als auch die Organisationsformen 
privaten landwirtschaftlichen Besitzes.3 Auch hierbei 
handelt es sich zum größten Teil um regional begrenzte 
Untersuchungen oder allgemeine Darstellungen, bei denen 
archäologische Befunde, d.h. die Villen selbst, kaum oder 
zum Teil gar nicht erörtert werden.4

Nur wenige Arbeiten bemühen sich um eine Vernetzung 
der Aspekte (Villa, Landwirtschaft, Bodenrecht), zu 
denen größtenteils provinzialrömische Studien, die auch 
moderne naturwissenschaftliche Untersuchungsergeb-
nisse5 einbeziehen, zählen; dies sind jedoch meist kurze 
Abhandlungen in Kolloquiumsbänden und Zeitschriften, 
die nur auf einzelne Provinzen bzw. Regionen eingehen; 
ein überregionaler oder provinzübergreifender Vergleich 
fehlt.6 Die jüngsten Untersuchungen zur ländlichen 
Besiedlung und Wirtschaftsweise konzentrieren sich 
zudem ausschnitthaft auf den Zeitrahmen der Spätantike.7

Es werden also in der Regel immer nur Teilkomponenten 
des römischen Villenwesens erfasst. Die einzige Ausnahme 
bildet die interdisziplinär orientierte Untersuchung von 
H. Bender und H. Wolff zur ländlichen Besiedlung und 
Landwirtschaft in den Rhein-Donau-Provinzen, die alle 
wichtigen Aspekte zu diesem Thema (Klima, literarische 
und epigraphische Quellen, Pachtsysteme, Besitzgefüge, 
Architektur) unter Einbeziehung naturwissenschaftlicher, 
1 z.B. Drerup 1959; Bentman – Müller 1970; Gorges 1979; Painter 1980; 
Fernández Castro 1982; Gorges 1986; Black 1987; Aguilar Saenz 1993; 
Mielsch 1987; Mulvin 2002.
2 z.B. Flach 1982, 427-469; Flach 1990; Kolendo 1986, 149-162; Kehoe 
1988; Kehoe 2007.
3 Carlsen 1994; Carlsen 1995; Carlsen 2001, 41-56; Schäfer 2001, 273-
284. 
4 Balil 1954, 251-273; Garnsey – Saller 1989; Lewit 1991; Carlsen 1994; 
Carlsen 1995; Remesal Rodríguez 1998, 183-200; Herz – Waldherr 2001; 
Drexhage u.a. 2002; Marcone 2004; Kloft 2006; Kehoe 2007.
5 Dazu gehören z.B. Pollenanlaysen für die Vegations- und 
Landschaftsrekonstruktion. 
6 Hingley 1989; Gorges – Rodríguez Martín 1999; Malrain u.a. 2002; 
Marzano 2007.
7 Lewit 2004; Burns – Eadie 2001; Mulvin 2002; Christie 2004; Bowes 
– Kulikowski 2005; Chavarría 2004, 67-102; Chavarría u.a. 2006; 
Chavarría 2007. 

althistorischer und provinzialrömischer Forschungen 
vereint.8 Da diese Arbeit aber gleichfalls regional 
fokussiert ist, ist eine provinzübergreifende, vergleichende 
Untersuchung zur Wirtschaftsweise und Architektur der 
Villen während der gesamten römischen Herrschaft ein 
dringendes Forschungsdesiderat, dem im Rahmen dieser 
Arbeit nachgegangen wird; es soll somit ein strukturiertes 
Gesamtbild der römischen Villenkultur als Faktor des 
römischen Wirtschaftslebens entstehen. 

Wenn man an römische Villen denkt, fallen einem 
zuerst Namen wie Tivoli (Villa Hadriana), Capri und 
Sperlonga (Villen des Tiberius) oder Piazza Armerina 
(Villa del Casale) ein, d.h. luxuriöse Anlagen mit reicher 
Skulpturenausstattung und prachtvollen Mosaiken.9 
Doch unter einer villa verstand man in römischer Zeit 
nicht in erster Linie eine Wohnform, sondern vor allem 
eine Wirtschaftsform10 und erst in zweiter Linie einen 
Baukomplex, der außerhalb der Stadtmauern lag.11 Der 
Begriff villa bezeichnete seit jeher Wirtschafts- und 
Wohngebäude eines bäuerlichen/ländlichen Anwesens, 
das zusammen mit dem dazugehörigen Grund und 
Boden (ager) auch praedium oder fundus genannt 
wurde.12 Seit der Intensivierung der Landwirtschaft 
durch kapitalkräftige Großgrundbesitzer in der Folge des 
Zweiten Punischen Krieges (218-201 v. Chr.) unterschied 
man die römischen Villen, je nach Ausstattungsniveau, 
in villae urbanae und villae rusticae.13 Dabei fehlte bei 
vielen villae urbanae, die nun z.T. reine Erholungsvillen 
darstellten und mit städtischem Luxus ausgestattet waren 
(Bäder, Wandmalereien, Mosaiken, Marmor),14 die 
Wirtschaftseinheit gänzlich; sie werden daher auch otium-
Villen genannt, weil sie der Muße und Erholung von den 
Staatsgeschäften dienten.15 Als villa rustica jedoch werden 
sowohl kleinere Gehöfte mit rein landwirtschaftlichem 
Gepräge als auch große Gutsbetriebe mit repräsentativem 
Herrenhaus bezeichnet.16 Als Synonym für die villa 
rustica können auch die modernen Bezeichnungen Gehöft, 
Gutshof bzw. fattoria, farm, ferme u.a. gebraucht werden, 
wie sie des Öfteren in der neueren Literatur vorkom- 
men. 
8 Bender – Wolff 1994.
9 Sauron 2009, 94-97; Sgalambro 2008, 27-30; Ridgway 2000, 78-91; 
Pensabene – Gallocchio 2011, 15-24; Pensabene 2009, 87-116.
10 RGA (20062) s.v. Villa (F. Reutti) 375-386. Krause 2009, 22-25; 
Ciardiello 2007, 29-45.
11 Daremberg – Saglio V 870 s.v. villa; RE VII 1 (1912) 296-98 s.v. 
fundus (A. Schulten); RE XXII 1 (1954) 1213-15 s.v. praedium (A. Hug); 
Mielsch 1987; Marzano 2007, 83-85.
12 Daremberg – Saglio V 870 s.v. villa.
13 Daremberg – Saglio (1911) V 870 s.v. villa; RE VII 1 (1912) 296-98 
s.v. fundus (A. Schulten); RE XXII 1 (1954) 1213-15 s.v. praedium (A. 
Hug); Mielsch 1987, 7f.
14 Daremberg – Saglio V 885 s.v. villa.
15 DNP s.v. villa (C. Höcker) 210; Accardo 2000, 12.
16 RGA (20062) s.v. villa (F. Reutti) 375; DNP s.v. Villa (C. Höcker) 213.
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östlichen Reichsteil (Griechenland, Kleinasien, Ägypten 
und Orient)17 werden nur marginal behandelt und wenn es 
sich anbietet zum Vergleich herangezogen. 

Als „römisch“ werden solche Villenanlagen bezeichnet, 
die während der römischen Herrschaft in der jeweiligen 
Region entstanden sind, unabhängig davon, ob sie 
einheimischen Traditionen folgen oder als rein italische 
Modelle übernommen wurden.

Der chronologische Rahmen umfasst je nach Provinz 
bzw. Region die Zeit vom Auftreten der ersten Villen in 
der Frühphase der Romanisierung bis zur Spätantike, 
um mögliche vorrömische Wirtschaftsstrukturen und 
eventuelle Überformungen durch römische Modelle zu 
erschließen und spätantike Erscheinungsformen der Villa 
zu analysieren. Die Arbeit stellt zunächst für jede Provinz 
gleichermaßen prägnante Informationen zum historischen 
Rahmen, zu naturräumlichen Gegebenheiten, antiken 
Quellen, zur Siedlungsentwicklung, Landwirtschaft, zum 
Handel, Besitzgefüge und zur Architektur zusammen 
und vergleicht diese in einem provinzübergreifendem 
Schlusskapitel miteinander und filtert so wichtige 
Gemeinsamkeiten und signifikante Unterschiede in 
der Entwicklung der römischen Villenwirtschaft in den 
Provinzen heraus. Die Arbeit erhebt hinsichtlich der 
in den untersuchten Provinzen zahlreichen bekannten 
Villenanlagen keinen Anspruch auf Vollständigkeit, da 
allein in Germanien mehr als 15.000 Villen bekannt sind,18 
was den Rahmen dieser Arbeit bei weitem sprengen würde. 
Vielmehr ist das jeweils eigenständige architektonische 
Erscheinungsbild anhand von prägnanten und aussage-
kräftigen Beispielen für die einzelnen Provinzen bzw. 
Regionen erarbeitet und miteinander verglichen worden.

17 Die Verbreitung römischer Villen resultiert aus unterschiedlichen 
vorgängigen Wirtschafts- und Sozialstrukturen. So knüpfen sie an bereits 
vorhandene – vorrömische – traditionelle Vorgaben an, wie in Ägypten 
und im hellenistischen Osten, wo z.T. bäuerliche Dorfgemeinschaften 
das Land bewirtschafteten; s. dazu: Kloft 2006, 22. Nach neuesten 
Erkenntnissen existierten aber auch hier römischen Villen, die im 
Rahmen einer Magisterarbeit bearbeitet worden sind (S. Schütz, 
Die römische Villen in Kleinasien. Zur Architektur, Agrikultur und 
historischer Entwicklung, unpubl. Magisterarbeit (Jena 2011); In den 
griechisch geprägten Provinzen konnte sich aufgrund der stark städtisch 
organisierten Gesellschaftsstrukturen das Villenwesen ebenfalls nicht 
recht durchsetzen. Die Villen des Sophisten Herodes Atticus bildeten 
dabei eine Ausnahme: s. dazu: Galli 2002.
18 Bender 2001, 4f.

Die unterschiedlichsten Ausprägungen hinsichtlich Archi-
tektur, Wirtschaftsweise als auch Besitzzugehörigkeiten in 
den Provinzen, aber auch in Italien selbst zeigen, dass es 
kein einheitliches Modell für diese Wohn- und Wirtschafts-
form gibt. Die villa wird nicht etwa als italisches Modell 
in den Provinzen übernommen, sondern vielfach wirken 
sich auch einheimische Vorbilder in beachtlichem Maße 
auf die individuelle Entwicklung der villa im Hinblick auf 
Architektur und Wirtschaftsweise aus. 

Untersuchte Fragestellungen dieser Arbeit sind die 
Wirtschaftsweise einer Villa sowie das Besitzgefüge 
(Staatsdomäne, privater Großgrundbesitz, Pachtwesen) 
und der Export landwirtschaftlicher Erzeugnisse. 
Einen besonderen Teil nimmt das architektonische 
Erscheinungsbild der Villen ein: hierbei werden 
mögliche einheimische Vorbilder, provinziale 
Sonderformen, Gemeinsamkeiten sowie Fragen zum 
Repräsentationsbedürfnis des Eigentümers analysiert.

Da die römische Villenwirtschaft im Westen des Imperium 
Romanum ihre größte Verbreitung fand, stehen auch die 
westlichen Provinzen (Hispanien, Britannien, Gallien, 
Germanien, Pannonien und Nordafrika) im Vordergrund 
der Untersuchung: hierbei wurde wegen einer besseren 
geographischen Übersichtlichkeit eine Abfolge von 
Osten nach Westen gewählt, wobei die Provinzgrenzen 
der trajanischen Zeit zugrunde gelegt wurden. Da 
die archäologische Forschung zu den römischen 
Balkanprovinzen hinsichtlich ihrer Villenwirtschaft mehr 
als lückenhaft ist, sollen diese im Rahmen eines Exkurses 
am Ende der Provinzkapitel Eingang in die vorliegende 
Studie finden, da nur so ein finaler, provinzübergreifender 
Vergleich möglich ist. Die punktuell verbreiteten Villen im 


